
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 18 (1902)

Heft: 9

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


170 3nnïtrieïîe IfltortjertlUie $anüu>erto=8elimi8 (Organ iiu btc offaielUn i(iublitattotten beS (sdjtuetj. (üeroerbeöereinä). Wr. 9

®iefe burdjauS ungefunben gufiänbe f^ufen, in
Verbindung mit bec (Erbitterung, bie bie Vauernfame
ohnehin gegen bie günfte in beh Stäbten in einigen
Kantonen aus politifchen ©rünbert hatte, bas attbere
@£trem bec ©emerbefreiheit, baS in unferen Verfaffuttgen
üon 1848, befonberS aber 1874 zum SluSbrucfe ïam.
®et fRationalrat îiat bei îtnlah bec VerfaffungSrebifion
1872 befdjloffett, ben ©runbfa! aufzunehmen, baff ber
Vunb über baS ©emecbemefen legiferieren fönne, allein
ber ©tänberat machte energifdje Dbpofttion. ®ie Slngfi,
matt mürbe mieber in bie alten guftäube hineingeraten,
bie noch bei manchen in frifdjem ©ebächtnis maren,
mirtte ju lebhaft entgegen — unb mir fagen es offen —
fie mirït, menn auch burdjauS mit tinrecht, noch heute
ganz gewaltig gegen unfece Veftrebuttgen, bie bod)
nichts anbereS motten, als ben @d)u! ber reellen (Sc«

merbStljättgfeit. $iefe gurcht ergab auch teilmeife bie

VolfSabftimmung über ben VerfaffungSartifel im 3ahre
1894, bei ber mit 158,492 gegen is5,713 Stimmen
unb mit 1472 gegen 71/2 ©täube baS Volf fidj gegen
uns auSfprad). SJian hatte übrigens bamalS gar nicht
gemagt, ben Slrtilel 31 anzugreifen, fonbern motlte nur
ganz allgemein bem SIrtifel 33 einen $ufa! geben,
bahingehenb, bag ber Vunb eine ©emerbegefehg'ebung
aufteilen fönne. ®iefe Vefugnis, in Verbindung mit
bem SBortlaut beS Slrt. 31, melcher bie ©emerbefreiheit
garantiert unter Vorbehalt „ber Verfügungen über
Ausübung oon §anbel unb ©enterben, über Vefteuerung
beS ©emerbebetriebeS", h'^t mau für ben Slnfaitg als
baS möglich ®rteid)bare, mährenb meitecgehenbe gorber«
ungen bei ben [Räten feine Unterftühung gefunben
hätten.

SlOecbingS he'fh zum ©chluffe beS ?trt. 31, bah
biefe Verfügungen ben ©runbfa! ber §anbelS- uttb
(Semerbefreiheit nicht beeinträchtigen bürfien, allein bie
SluSlegungen, meldte ber VunbeSrat feit 1874 biefein
äöortlaute gegeben hat, z"9^n» &ah matt mit gutem
SSillen hiermit fefjr meit fommen fantt.*)

Sn §eft XVIII ber „(Semerblichen geitfragen" haben
mir im Anfang eine fleine .gufammenfieütmg gemacht,

*) SDiefe ©iitfdjräitfurtg ftanb bor 1885 al§ örcmfc für ben

ganjen älrttfel 31, nadjfjer nur nocf) mit SScjug auf ba§ foeben ev=

mä^tite lit. e — nlfo ein ©djntt niifjer 31t uttferer Sluffaffung

bie herüber Sluffdjluh gibt. SGSenn §err VunbeSrat
fftuchonnet fich auf ben ©tanbpunft [teilte, unb hierbei
oon feinett Kollegen uuterfiüht mürbe, bah äer unreelle
(Semerbebetrieb nicht auf ben ©dju! beS SlrtifelS 31

Slnfpruch erheben fötttte, fo märe, menn bie VolfS«
abftimmung 1894 zu unferen ©unften ausgefallen märe,

für einen guten Slnfang geforgt gemefen. ^ebenfalls
mären mir heute meiter, als mir [tub. Vegreifïicher*
meife hatte ber VunbeSrat feine öuft, fofort mieber anS
SEßerf zu gehen, um fo menigec, als gerabe auS ®e=

merbefreife'n fein gefchloffener SBille, fonbern eine Soppel--
[trömung [ich fuubgab, bie nicht itnmefetttlid) bazu
beigetragen hatte, ber Slb[timmung bie oerneinenbe

EDtaforität zu [ichern. Slud) auf bie Vefirebungen beS

@<hmeizer. (SemerbebereinS muhte biefer Umftanb un*
günftig einroirfen.

©either hat [ich bie lleberzeugung, befonberS in
faufmättnifchen Steifen geltenb gemacht, bah man fdjritt«
meife, eine Sliaterie um bie attbere, unter Verzidjtleiftung
auf eine umfaffettbe Siegelung ber fchmeiger. ©etoerbe*

bethältttiffe, unb ohne eine Vebifion beS 9Irt. 31, an
bie §anb nehme. ®iefen Veftrebungen i[t bie ÜRaffem

petition beS Vereins fdjmeizer. ©efchäftSreifenben unb
bie ÜJtotion §irter entfprungen, bie eine Regelung beS

föaufiermefenS unb Sötahnahmen gegen ben unlauteren
28ettbemerb bezmecfen. ®er VunbeSrat hat in einer ber

näd)ften ©effionett hinüber Vericht zu erftatten.
(©ct)tu6 folgt.)

|îndwuhtm*cjcm
2)er oftfcljioeijerifdje ©tf)tntcbe» uttb 2öitgtteniteifter«

bereut f)ält Sonntag ben 1. Sinti im „@d)ü|eitgarteu"
in @t. ©allen bie (Seiteratberfammlimg ab. Veginn
nachmittags 2 Uhr. SEraftanben: Statuten, Unfall'-
berftchentitg, ^uffdhmiebefurfe, 9JÎilitär£)itffcfjmiebtuefert,
gotltarif, SlrbeitSnachmeiSbureau, einheitliche Sßerfftatt«
orbuung tc.

©ewerbeberbattb be§ ShtntonS ©t. ©«llctt. ülm 22.

Sutti finbet in iRheincd; eine Verfammlung beS <Se«

merbeberbanbeS beS ßantonS ©t. ©allen [tatt. $aupt«
traftanbum bilbet bie $rage ber ©rünbuttg einer (Se*

merbehalle. 211S Veferent foil ber SDireftor ber gürchec
Sfantottalbanf gemonnen merbett.

- Pilialo der Armaturen- und Maschinenfabrik, A.-G., vormals J. A. Hilpert, Nürnberg.
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Diese durchaus ungesunden Zustände schufen, in
Verbindung mit der Erbitterung, die die Bauernsame
ohnehin gegen die Zünfte in den Städten in einigen
Kantonen aus politischen Gründen hatte, das andere
Extrem der Gewerbefreiheit, das in unseren Verfassungen
von 1848, besonders aber 1874 zum Ausdrucke kam.
Der Nationalrat hat bei Anlaß der Verfassungsrevision
1872 beschlossen, den Grundsatz aufzunehmen, daß der
Bund über das Gewerbewesen legiferieren könne, allein
der Ständerat machte energische Opposition. Die Angst,
man würde wieder in die alten Zustände hineingeraten,
die noch bei manchen in frischem Gedächtnis waren,
wirkte zu lebhaft entgegen — und wir sagen es offen —
sie wirkt, wenn auch durchaus mit Unrecht, noch heute
ganz gewaltig gegen unsere Bestrebungen, die doch
nichts anderes wollen, als den Schutz der reellen Er-
werbsthätigkeit. Diese Furcht ergab auch teilweise die
Volksabstimmung über den Verfassungsartikel im Jahre
1894, bei der mit 158,492 gegen 135,713 Stimmen
und mit 14'/s gegen 7ftz Stände das Volk sich gegen
uns aussprach. Man hatte übrigens damals gar nicht
gewagt, den Artikel 31 anzugreifen, sondern wollte nur
ganz allgemein dem Artikel 33 einen Zusatz geben,
dahingehend, daß der Bund eine Gewerbegesetzgebung
aufstellen könne. Diese Befugnis, in Verbindung mit
dem Wortlaut des Art. 31, welcher die Gewerbefreiheit
garantiert unter Vorbehalt „der Verfügungen über
Ausübung von Handel und Gewerben, über Besteuerung
des Gewerbebetriebes", hielt man für den Anfang als
das möglich Erreichbare, während weitergehende Forder-
ungen bei den Räten keine Unterstützung gesunden
hätten.

Allerdings heißt es zum Schlüsse des Art. 31, daß
diese Verfügungen den Grundsatz der Handels und
Gewerbesreiheit nicht beeinträchtigen dürften, allein die
Auslegungen, welche der Bundesrat seit 1874 diesem
Wortlaute gegeben hat, zeigen, daß man mit gutem
Willen hiermit sehr weit kommen kann.*)

In Heft XVIII der „Gewerblichen Zeitfragen" haben
wir im Ansang eine kleine Zusammenstellung gemacht,

Diese Einschränkung stand vor 1835 als Bremse für den

ganzen Artikel 31, nachher nur noch mit Bezug ans das soeben er-
wähnte lit. e — also ein Schritt näher zu unserer Auffassung!

die hierüber Ausschluß gibt. Wenn Herr Bundesrat
Ruchonnet sich auf den Standpunkt stellte, und hierbei
von seinen Kollegen unterstützt wurde, daß der unreelle
Gewerbebetrieb nicht auf den Schutz des Artikels 31

Anspruch erheben könne, so wäre, wenn die Volks-
abstimmung 1894 zu unseren Gunsten ausgefallen wäre,
für einen guten Anfang gesorgt gewesen. Jedenfalls
wären wir heute weiter, als wir sind. Begreiflicher-
weise hatte der Bundesrat keine Lust, sofort wieder ans
Werk zu gehen, um so weniger, als gerade aus Ge-

Werbekreisen kein geschlossener Wille, sondern eine Doppel-
strömung sich kundgab, die nicht unwesentlich dazu
beigetragen hatte, der Abstimmung die verneinende

Majorität zu sichern. Auch auf die Bestrebungen des

Schweizer. Gewerbevereins mußte dieser Umstand un-
günstig einwirken.

Seither .hat sich die Ueberzeugung, besonders in
kaufmännischen Kreisen geltend gemacht, daß man schritt-
weise, eine Materie um die andere, unter Verzichtleistung
auf eine umfassende Regelung der schweizer. Gewerbe-
Verhältnisse, und ohne eine Revision des Art. 31, an
die Hand nehme. Diesen Bestrebungen ist die Massen-
Petition des Vereins schweizer. Geschäftsreisenden und
die Motion Hirter entsprungen, die eine Regelung des

Hausierwesens und Maßnahmen gegen den unlauteren
Wettbewerb bezwecken. Der Bundesrat hat in einer der

nächsten Sessionen hierüber Bericht zu erstatten.
(Schluß folgt.)

Uerbandswekn.
Der vstschweizerische Schmiede- und Wagnermeister-

verein hält Sonntag den 1. Juni im „Schützengarteu"
ill St. Gallen die Generalversammlung ab. Beginn
nachmittags 2 Uhr. Traktaudeu: Statuten, Unfall-
Versicherung, Hufschmiedekurse, Militärhufschmiedlvesen,
Zolltarif, Arbeitsunchweisbureau, einheitliche Werkstatt-
ordnung :e.

Gewerbeverband des Kantons St. Gallen. Am 22.

Juni findet in Rheineck eine Versammlung des Ge-
werbeverbandes des Kantons St. Gallen statt. Haupt-
traktandum bildet die Frage der Gründung einer Ge-

Werbehall?. Als Referent soll der Direktor der Zürcher
Kantonalbank gewonnen werden.

Vilinlo à àmàron- >mü Uasolunonkabrik, /I.-d., vormols .1. Kilport, Mirniioi'A.
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®cr ©ewcrkucreht Dkreitpbiit ïjatte laut
am fpfhtßftmontag @eneraïûer|'ammïmig in ©amaben.
Unter- anberm würbe Befdjïoffett, ben befieïjenben @e=

Werkftfjuien in ©t. SJîori^ unb ©amaben t>a« größte
Sntereffe unb bie t^ätigfte Unterftü&urig entgegengu»
bringen unb bem ïatiton. ©ewerbeüerein beizutreten.

ißaimicfeit tit $tïrtdj. $ie gro^ftabträtlid^e tom»
miffion für ben ©au eine« ©diutïjaufeS unb zweier
ïurh^onett an ber Äernfirajge beantragt ^uftimmung
ZU bem ©eridjt öe« ©tabtrateg (ßrebit 1,147,000 gr.)
unb ®enel)tnigung ber ©leine, ©ie fteflt weiter folgenben
^ufa^antrag:' „®et ©tabtrat wirb eingelaben, bem

©rofjen ©tabtrate beförberlid) eine ©orlage über ben

©au bon ©dwtpabinoirô im Streife III einzubringen."
— Um '22. SJiai bat ber fat^olift^e Stultugberein,

ber in öuzern fein ©eutratbureau bat unb bent bie

Stirdje @t. ©eter unb ©aul in 3ürtc3E) III geprt, im

Snbuftriequartier ben nötigen ©lab öen ©au einer

fatbolifeben Äirdje fäuftid) erworben.
— ®ie ©rüden über ben ehemaligen ©ibtfanal

in ber ©ahnbofftrafee unb ©eibengaffe gefangen bem»

nöcbft zum Ubbrud). ®a« ffiifengewicbt ber erfteren
betrögt 30, baSjenige ber festeren ©rüde 13 Tonnen.

©ûtitocfett itt gujertt. ®er neue Sigentümer öe«

§otel „Skobren" an ber Sapeffgaffe (fflub. Stned)t=@auer

Zur ©rotlaube in ©afel) will baSfefbe bor feinem @e=

ftbôftêontritt total umbauen ; befonberS fotleu ein grobe«
©eftaurûtion«loîaI unb ein geräumiger ©peifefaat er»

[teilt werben.
— 2)ie guubamentmaueru be« ®löfter« flieubrud)

auf bem (Serliêberg bei Sujern ragen zur Seit fdjon
meterbod) über bem ©rbbobeu.

litt« her — für Me

NB. StjtfJwttf#-, ©««fût- «ttb 3trl»eli00nr«üt« »erben

unter btefe lubri! wtrtjt ««feettouttwett.
178 a, Süßer liefert buchene unb efdjene ©baten» unb ©Raufet»

ftiete? b, SBer liefert eiferne ©djubfarren? Offerten unter Str. 178

an bie ©jpebitton.
179, Süßer liefert altes §ngenbud)enbotg gu ©teinbauer Hopfein,

mögltchft gäbe Süßare? ©tammbiefe wentgftenS 40 cm ®urdjmeffer
ober 20 cm gefpalten, tnenn möglich trotten, unb gu welchem SpretS

Her Stubitfufc Süßer tonnte mir ein gröberes Quantum ©rlenrunb»
bolg liefern, Sitte bon 8 bis auf 20 cm, unb p »eifern ©reis> per
Süüeter? Sßo tonnte man gang fauberen, glatten Stört für £orfbabnen
bejieljen Streite Offerten finb p richten an ®. Söannmart, med).

®rcd)8lerei, ItfjeinetE.
180, Süßer ift Sieferant bon Sebertofjten (bertofjlte ©dphe 2C.),

gebräuchlich pm ©infetsen ffieft. Offerten mit ©relsangabe an bie

Üüotorfabrit ©t. Slubtn (Neuenbürg). •

181, ©Übt es ein leitet fa&lidjeS ©pftem ber glerfpettibe pm
©elbftftubium ober gibt eS ebentneü ©aptere mit Sineatiiren, in
Welche nur etngegcichnet p Werben braucht, unb too finb folaje er»

f)ä(tlid)
182, 358er ift Sieferant bon guten ©djlciffteinen pm Schleifen

bon 3Jlafd)inenhobelmeffcrn ober wer fjätte eine ©dimirgelftgeibe bon

cirta 70 cm SDurdjmeffer unb 10—12 cm ®ide billig p oertaufen
Offerten an 3- SSriinbler, med), ©djretnerei, ©btfon,

183, Süßer liefert für ©dmeebelten eiferne SCräger (©djnee»

baten)? 3d) brandie 26 ©tiief. ®trefte Offerten an 3- 3». ©djamann,
SSanmeifter, ©ils i. ®. Süüebme attd) Offerten für Slspbaltbacbpappe
entgegen.

184, Süßer bätte nod) einige 7,5, 10, 12 unb 15 cm ©erneut»

röprenformen sum ©infdjfoemmen su üerfaufen? keltere, aber uoct)

gut erhaltene mürben audj angenommen.
185, Süßeldie gabrtf crftellt unb liefert ©elbftroller
186* 2öer montiert ober repariert ($afotin*($a8antagen
187, 28er bätte eine gewöbntidje Sraife in gutem ©uftanbe

abpgeben? Offerten an Süßagner, Spengler, SülmriStoetl.

188, SBer inftaHtert SöernicfelungSanlagen unb liefert bie notigen
©ubftanjen unb Sßüetalle

189, SBer ift Sieferant bon Sßor3eIlan»3Baljen in tretSrunben
©tüden bon 60—120 cm ©ttrdjmeffer, 20—30 cm biet, toeld)e für
ein „Oteibbrett" pr Söermablung bon Säuren bermenbet mürben

190, Süßer ift Sieferant bon Süüufjbaumabfällen (bon ®eWebr=
fdläften 2c.)

191, Süßer tann mir SluStunft geben, auf mcldje Slrt eine gufi»
eiferne SÜBafferleitung, bie ftart bon SExiff berfdblammt ift, am beften

p reinigen ift? Ilm gefl. SJtat bittet®. 3ulauf, 3uftaHateur, Sörugg.
192, Sßelcbe gabrif liefert fogenannte 3aloufiebrettd)en aus

SÜ3le(b für in bie Ijölgemen SRabmen etnjufcbrauben Offerten birett
an ffefsler u. ©öbne, llnternebmcr, ®böriSbauS bet 33ern.

193, SBel^e fjirma ber ©djmeij liefert SFÜeifi[d)tenen, Süßintel

unb Süteifjbrettcr Offerten mit Slngaben ber ®röbe, §olprt unb bes

SßretfeS erbeten.
194, SBer liefert bie berfdjiebenen Qirtel bon §olj ober ©ifen?

©8 muü minbeftcnS ein SütabiuS bon 1 m gemacht werben tonnen.
Offerten mit iHuftrierten Sßreisliften an bie ©ïpebition.

195, Süßeldie girma tonnte als ©pejialität meutere Süiobelle

einfacher @d)!afpnmer aufnehmen? 3118 Sßergtcrungen tonnten 3n»
tarfien in hochfeiner 3lu8fübrung geliefert Werben.

196, Süßer ift Sieferant bon trodenen SÜ3ud)entantcln, 6/6 X 75
unb 4/4 x 75 cm Offerten an ©arl §eib, Söafel, ©rfte SBaSler

®rechslerwnrenfaBrit,
197, Süßer liefert fÇenfterftoren aus ©toff, für Gabrilen, 3 m

lang unb 2 m breit Offerten unter SJtr, 197 beförbert bie ©rpeb.

198, Süßer ift Sieferant ginflialtigeri SüüüaterialS, wie Slfdjen,
g-lugftaub, Ofenbrucf) je. yitr freunbl. Stbreffenangabe im borauS
höfl. $anf. 3ÜÜ. D. dtudhacberle, S!3afel.

199, ®ibt es in ber ©djtocig and) ©enaugiebereien für ge»

waljte ©fangen 2C.?

200, Sffier liefert girmentafeln unb ©rabtäfeldjen bon Süüüarmor,

fowie girmentafeln unb ©rabtäfelcfjejr bon ©las Offerten unter
Süür. 200 beförbert bie ©ïpebition.

201, SBer hätte eine S8orrtd)tung pm ©djleifen bon §obet»
meffern im Schlitten nebft ©infpannborridjtung pm bon §anb hin
unb her giehen, neu ober gebraudlt, aber gut erhalten, biHigft abp»
geben?

BCandenner

Feuerfeste Steine und Erde
der Thonwerke Rändern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 972

F a y e n c e - W a vi dl - PI à 11e n
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon BaumateHalienhandlum, Teicgr Adr :

No. 2977. BUS EL. Asphalt-Basel.

SlttftVQgtett.
3luf Stage 103, 3»ei ©d)Wungräber gewünfdjter ®imenfionen

bat biHigft abpgeben ©. SBältp, med). SBerfftätte, ©djöftlanb (Slarg.)
Stuf S-ragc 116, 3bre 10 HP Süßafferfraft wäbrenb 10—12

©tunben reichen feljr Wohl für 100—200 eleflrlfdje ©liiblampen.
©ine lomplette, gut erhaltene ©inriebtung, beftebenb aus ©hnauto
mit Diebcnapparatcn, nebft beinahe gang neuer Derlifoner 3ltfumula»
torenbatterie tönnen ©tc beim ©aswert tn Sieftal, 'bas biefe Segen»
ftänbe nicht mehr braucht, gu äufierft billigem Sßreife erwerben unb
Wollen ©ie fid) gefl. mit bemfelben in Sßerbinbung fepen.

Stuf grage 116, Süßer Sßappelholg, 10"' bid gefchnitten, abgu»
geben hat, fagt Sgerm. Süßernli, SKüblenbau, S9ern.

Stuf grage 133, ®ie fugenlofen ©nböolitb»S8öben bon ©mil
©éguin in SRiiti finb fufjwarm, unerreicht haltbar unb mit geringftein
Slufwanb bon ÏRitlje unb Soften rein gu halten. Steine ©tablfPäne,
nur feuchtes Stufnebmen. Sßlan berlange SJJrofpette bom ©encrai»
beitretet gelij 33eran, Qi'tricfi V.

Stuf grage 133. ®ie gwedmäfiigftcn Sööben für gtofje gaben»
löfale finb ginoleitmböben auf Sorlplattenuntertage. Sffieitere StuS»
fünft erteilt Süß. §übfcher»?flioth, fffitri b. SBern.
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Der Gewerbevcrein ObereiMdill hatte laut „E. P,"
am Pfingstmontag Generalversammlung in Samadeu,
Unter- anderm wurde beschlossen, den bestehenden Ge-

Werbeschulen in St. Moritz und Samaden das größte
Interesse und die thätigste Unterstützung entgegenzu-
bringen und dem kantvn. Gewerbeverein beizutreten.

UerschiàMS.
Bamvesen in Zürich. Die großstadträtliche Kom-

Mission für den Bau eines Schulhauses und zweier
Turnhallen an der Kernstraße beantragt Zustimmung
zu dem Bericht des Stadtrates (Kredit 1,147,000 Fr.)
und Genehmigung der Pläne, Sie stellt weiter folgenden
Zusatzantrag: „Der Stadtrat wird eingeladen, dem

Großen Stadtrate beförderlich eine Vorlage über den

Bau von Schulpavillons iin Kreise III einzubringen."
— Am 22. Mai hat der katholische Kultusverein,

der in Luzern sein Centralbureau hat und dem die

Kirche St. Peter und Paul in Zürich III gehört, im

Jndustrieqnartier den nötigen Platz für den Bau einer

katholischen Kirche käuflich erworben,
— Die Brücken über den ehemaligen Sihlkanal

in der Bahnhofstraße und Seidengasse gelangen dem-

nächst zum Abbruch. Das Eisengewicht der ersteren

beträgt 30, dasjenige der letzteren Brücke 13 Tonnen,

Bauwesen in Luzern. Der neue Eigentümer des

Hotel „Mohren" an der Kapellgasse (Rud. Knecht-Sauer
zur Brotlaube in Basel) will dasselbe vor seinem Ge-

schäftsantritt total umbauen; besonders sollen ein großes
Restaurationslokal und ein geräumiger Speisesaal er-
stellt werden,

— Die Fundamentmauern des Klosters Neubruch
auf dem Gerlisberg bei Luzern ragen zur Zeit schon

Meterhoch über dem Erdboden.

Ans der Maris — Mr die Maris.
Fragst».

M, Verkaufs-, Tausch- «nd Arb-itsg-suche werden

unter diese Rubrik «tcht aufgenommen.
17»-,. Wer liefert buchene und eschene Spaten- und Schaufel-

stiele? k. Wer liefert eiserne Schubkarren? Offerten unter Nr. 178

an die Expedition.
17». Wer liefert altes Hagenbuchenholz zu Steinhauerklopfe n,

möglichst zähe Ware? Stammdicke wenigstens 40 «m Durchmesser
oder 20 om gespalten, wenn möglich trocken, und zu welchem Preis
Per Kubikfuß? Wer könnte mir ein größeres Quantum Erlenrund-
holz liefern, Dicke von 8 bis auf 20 °m, und zu welchem Preis Per

Meter? Wo könnte man ganz sauberen, glatten Kork für Korkhahnen
beziehen? Direkte Offerten find zu richten an E. Bannwart, mech.

Drechslerei, Rheineck, ^188. Wer ist Lieferant von Lederkohlen (verkohlte Schuhe zc.),

gebräuchlich zum Einsetzen? Gest, Offerten mit Preisangabe an die

Motorfabrik St. Anbin (Neuenburg).
1S1. Gibt es ein leicht faßliches System der Perspektive zum

Selbststudium oder gibt es eventuell Papiere mit Lineaturen, in
welche nur eingezeichnet zu werden braucht, und wo sind solche er-

hältltch?
182. Wer ist Lieferant von guten Schleifsteinen zum Schleifen

von Maschinenhobelmeffern oder wer hätte eine Schmirgelschewe von
cirka 70 om Durchmesser und 10—12 om Dicke billig zu verkaufe»

Offerten an I. Bründler, mech. Schreinerei, Ebikon.

1»». Wer liefert für Schneebeiten eiserne Träger (Schnee-
haken)? Ich brauche 26 Stück. Direkte Offerten an I. M.Schamann,
Baumeister, Sils i. D. Nehme auch Offerten fiir Äsphaltdachpappe
entgegen.

184. Wer hätte noch einige 7.5, 10, 12 und 15 om Cement-
röhrenformen zum Einschwemmen zu verkaufen? Aeltere, aber noch

gut erhaltene würden auch angenommen.
188. Welche Fabrik erstellt und liefert Selbstroller?
186. Wer montiert oder repariert Gasolin-Gasanlagen?
187. Wer hätte eine gewöhnliche Fraise in gutem Znstande

abzugeben? Offerten an Wagner, Spengler, Annisweil.
1»«. Wer installiert Vernickelungsanlagen und liefert die notigen

Substanzen und Metalle?

18». Wer ist Lieferant von Porzellan-Walzen in kreisrunden
Stücken von 60—120 ow Durchmesser, 20—30 om dick, welche für
ein „Reibbrett" zur Bermahlung von Säuren verwendet würden?

ISO. Wer ist Lieferant von Nußbaumabfällen (von Gewehr-
schäften zc.)?

181. Wer kann mir Auskunst geben, auf welche Art eine guß-
eiserne Wasserleitung, die stark von Tuff verschlammt ist, am besten

zu reinigen ist? Um gest. Rat bittet G, Zulauf, Installateur, Brugg.
182. Welche Fabrik liefert sogenannte Jalousiebrettchen aus

Blech für in die hölzernen Rahmen einzuschrauben? Offerten direkt
an Keßler u. Söhne, Unternehmer, Thörishaus bet Bern.

18S. Welche Firma der Schweiz liefert Reißschienen, Winkel
und Reißbretter? Offerten mit Angaben der Größe, Holzart und des

Preises erbeten.
184. Wer liefert die verschiedenen Zirkel von Holz oder Eisen?

Es muß mindestens ein Radius von 1 m gemacht werden können.
Offerten mit illustrierten Preislisten an die Expedition.

185. Welche Firma könnte als Spezialität mehrere Modelle
einfacher Schlafzimmer aufnehmen? Als Verzierungen könnten In-
tarsien in hochfeiner Ausführung geliefert werden.

186. Wer ist Lieferant von trockenen Buchenkantcln, 6/6 X 75
und 4/4 x 75 om? Offerten an Carl Heitz, Basel, Erste Basler
Drechslerwarenfabrik.

187. Wer liefert Fensterstoreu aus Stoff, für Fabriken, 3 m
lang und 2 m breit? Offerten unter Nr. 197 befördert die Exped.

188. Wer ist Lieferant zinkhaltigen Materials, wie Aschen,

Flugstaub, Ofenbruch zc. Für freundl. Adressenangabe im voraus
höfl. Dank. M. O. Rnckhacberle, Basel.

188. Gibt es in der Schweiz auch GeNauziehereien für ge-
walzte Stangen zc.?

288. Wer liefert Firmentafeln und Grabtäfelchen von Marmor,
sowie Firmentafeln und Grabtäfelchen von Glas? Offerten unter
Nr. 200 befördert die Expedition.

281. Wer hätte eine Vorrichtung zum Schleifen von Hobel-
Messern im Schlitten nebst Einspannvorrichtung zum von Hand hin
und her ziehen, neu oder gebraucht, aber gut erhalten, billigst abzu-
geben?
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Mnàortsn.
Auf Frage 183. Zwei Schwungräder gewünschter Dimensionen

hat billigst abzugeben S. Wälty, mech. Werkstätte, Schöftland (Aarg.)
Auf Frage 116. Ihre 10 II? Wasserkraft während 10-12

Stunden reichen sehr wohl für 100—200 elektrische Glühlampen.
Eine komplette, gut erhaltene Einrichtung, bestehend aus Dynamo
mit Nebcnapparaten, nebst beinahe ganz neuer Oerlikoner Akkumula-
torcnbatterie können Sie beim Gaswerk in Liestal/das diese Gegen-
stände nicht mehr braucht, zu äußerst billigem Preise erwerben und
wollen Sie sich gest. mit demselben in Verbindung setzen.

Auf Frage 116. Wer Pappelholz, 10'" dick geschnitten, abzu-
geben hat, sagt Herm. Wernli, Mühlenbau, Bern.

Auf Frage 133. Die fugenlosen Enböolith-Böden von Emil
Söquin in Rüti sind fußwarm, unerreicht haltbar und mit geringstem
Aufwand von Mühe und Kosten rein zu halten. Keine Stahlspäne,
nur feuchtes Aufnehmen. Man verlange Prospekte vom General-
Vertreter Felix Beran, Zürich V.

Auf Frage 133. Die zweckmäßigsten Böden für große Laden-
lokale sind Linoleümböden auf Korkplattenunterlage. Weitere Aus-
knnft erteilt W. Hnbscher-Alioth, Mnri b. Bern.
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